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Gemeinde Stanz im Mürztal 

 

 

Einwendungen gegen diese Verhandlungsschrift sind durch Antrag auf Änderung in der nächsten Sitzung des Kollegialorgans 

einzubringen. Werden keine Einwendungen erhoben gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt. (§ 60 Abs. 5 GemO).  

 

Zahl: GR/01/2026 

Aktenzeichen: A/0055/2026 

Stanz, am 31.03.2026 

 

Verhandlungsschrift 

 

über die Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, 26.03.2026, 18:00 Uhr 

 

öffentlicher Teil 

 

Anwesend: 

 

Bürgermeister: 

DI (FH) Dieter Schabereiter (BI)  

 

Gemeinderatsmitglieder: 

Peter Bader (SPÖ)  

Maria Dornhofer (BI)  

Thomas Dornhofer (BI)  

Barbara Ebner (BI)  

Kurt Gallbrunner (SPÖ)  

Gerald Griesenhofer (ÖVP)  

Gabriele Kelemina (SPÖ)  

Richard Maierhofer (ÖVP)  

Andreas Ochsenhofer (BI)  

Julia Pichler (BI)  

Thomas Schabereiter (ÖVP)  

Johann Schmiedhofer (FPÖ)  

Mag. Johanna Wild-Friesenbichler (BI)  
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von der Verwaltung: 

Johanna Stolz, MSc (Verwaltung)  

 

 

Entschuldigt: 

 

1. Vizebürgermeister: 

Maria Bruggraber (BI)  

 

 

 

Die Einladung der Mitglieder des Gemeinderats erfolgte durch Emailversand. Der Nachweis 
über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderats ist im 
Anhang beigeschlossen. 
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Tagesordnung 

 

 

1. Angelobung des neuen Gemeinderatsmitglieds Johann Schmiedhofer (FPÖ) 

 

2. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

3. Fragestunde 

 

4. Dringlichkeitsanträge 

4.1. Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

4.1.1. Beschluss zur Aufnahme auf die Tagesordnung: Beschluss zum Kauf des 

Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

 

5. Genehmigung der Verhandlungsschrift(en) vom 11.12.2025 

 

6. Einläufe 

6.1. Ansuchen Kulanzlösung - Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 

6.1.1. Beschluss zur Aufnahme auf die Tagesordnung: Ansuchen Kulanzlösung - 

Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 

 

7. Entsendung des neuen GR-Mitglieds Johann Schmiedhofer (FPÖ) in die 

Ausschüsse 

 

8. Bekanntgabe eines/r Fraktionsvorsitzenden und dessen Stellvertreter*in (FPÖ) 

 

9. Wahl des Schriftführers der Fraktion FPÖ gem § 53 GemO 

 

10. Entsendung eines Ersatzkassaprüfers in den Tourismusverband 

 

11. Entsendung eines Gemeinderats als Rechnungsprüfer in den Wasserverband 

 

12. Bericht des Prüfungsausschusses 

 

13. Beratung und Beschlussfassung zum Rechnungsabschluss 2025 

13.1. Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

13.2. Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve 
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13.3. Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

13.4. Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve 

Bedarfszuweisung 

13.5. Bildung von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

13.6. Auflösung von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

13.7. Auflösung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve – 

Eröffnungsbilanz 

13.8. Beschluss  des Rechnungsabschlusses 2025 

 

14. Beschluss zur Entbindung von der Geheimhaltungspflicht bzgl. einer 

Gerichtsverhandlung 

 

15. Beschlüsse zur grundbücherlichen Durchführung der Teilungsurkunde GZ 7182K-

T 

15.1. Beschluss über den Rechtstitel 

15.2. Beschluss über die Umwandlung des freien Gemeindevermögens in das öffentl. Gut 

gemäß § 72 StGemO 

15.3. Beschluss zur Verordnung gemäß § 8 Abs. 3 LStVG über die Verwendung des 

öffentlichen Gutes als Gemeindestraße 

 

16. Beschluss zur Erweiterung der Übertragungsverordnung gem. §94d StVO - GR an 

BGM 

 

17. Beschluss über die Gemeindejagdvergabe vom 01.04.2028-31.03.2038 

 

18. Beschluss zum Verkauf der beiden Gemeindewaldgrundstücke GstNr. 97/1 KG 

60203 Brandstattgraben und GstNr. 444 KG 60212 Hollersbach 

 

19. Berichte des Bürgermeisters 

19.1. Bericht zum sprengelfremden Schulbesuch 

19.2. Bericht zur Vorstellung eines Projekts der Firma Enery 

19.3. Bericht zum Stand der Umbauarbeiten in der ehemaligen Raika 

19.4. Bericht zum Entgegenkommen des RA Freiberger 

19.5. Bericht zur Durchführung eines Tag der offenen Tür am Gemeindeamt 

19.6. Bericht zur Revitalisierung des Spielplatzes am Teich 

19.7. Bericht zu den Workshops des Zertifizierungsprozesses zur familien- und 

kinderfreundlichen Gemeinde und Auslosung Gewinnspiel 
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20. Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

 

21. Ansuchen Kulanzlösung - Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 
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Verlauf der Sitzung 

1. Angelobung des neuen Gemeinderatsmitglieds Johann Schmiedhofer (FPÖ) 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Gemäß § 21 Abs. 1 Stmk. Gemeindeordnung 1967 (GemO), 

LGBl. Nr. 155 i.d.g.F, ist aufgrund der Zurücklegung des Mandats von Egon Kirchmair die 

Angelobung von Johann Schmiedhofer (FPÖ) vorzunehmen. BGM Schabereiter verliest die 

Angelobungsformel: 

 

 

„Ich gelobe, der Republik Österreich und dem Land Steiermark unverbrüchliche Treue 

zu bewahren, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen 

Gesetze gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu 

erfüllen, die Amtsverschwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach 

bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

Johann Schmiedhofer leistet die Angelobung durch die Worte „Ich gelobe“. 

  

 

 

BGM Schabereiter begrüßt Herrn Johann Schmiedhofer (FPÖ) im Gemeinderat und liest die 

Gelöbnisformel vor. 

 

Johann Schmiedhofer leistet die Angelobung durch die Worte „Ich gelobe“. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  
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2. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter begrüßt die anwesenden Gemeinderät*innen und Zuhörer*innen und stellt 

fest, dass sich Frau Vizebürgermeister Maria Bruggraber krankheitsbedingt bei dieser Sitzung 

nicht teilnehmen kann, sie hat sich diesbezüglich schriftlich entschuldigt. Alle weiteren 

Gemeinderät*innen sind anwesend, somit ist mit 14/15 stimmberechtigen Personen die 

Beschlussfähigkeit gegeben. Er erklärt, dass die Tagesordnung allen Mitgliedern des 

Gemeinderats rechtzeitig und ordnungsgemäß zugestellt wurde. Einwendungen dagegen 

wurden nicht gehoben. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

3. Fragestunde 

 

   

 

 

 

GK Schabereiter erkundigt sich, wann die nächste Sitzung des Infrastrukturauschusses 

stattfinden wird, da noch ein vertagter Punkt aus der letzten GR-Sitzung offen sei, der 

behandelt gehöre. 

 

BGM Schabereiter sichert zu, dass es noch im April eine Sitzung des Bau-, Infrastruktur- und 

Umweltausschusses geben werde. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  
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4. Dringlichkeitsanträge 

 

 

 

  

 

4.1. Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter verliest den Dringlichkeitsantrag „Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 

48/1 KG 60212 Hollersbach“. 

 

Er schlägt vor, dazu einen Punkt auf die heutige Tagesordnung aufzunehmen. 

Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

 

 

 

4.1.1. Beschluss zur Aufnahme auf die Tagesordnung: Beschluss zum Kauf des 

Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Aufnahme eines 

Punktes „Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach“ auf die 

Tagesordnung beschließen.  

 

Einstimmig angenommen.  
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5. Genehmigung der Verhandlungsschrift(en) vom 11.12.2025 

 

 

 

Zu den Verhandlungsschriften vom 11.12.2025 liegen keine schriftlichen Einwendungen vor. 

Damit sind die Verhandlungsschriften genehmigt. 

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

6. Einläufe 

 

 

 

  

 

6.1. Ansuchen Kulanzlösung - Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter verliest den Einlauf „Ansuchen Kulanzlösung – Kündigung Mietvertrag 

Stanz 61/3“. 

 

Er schlägt vor, dazu einen Punkt auf die heutige Tagesordnung aufzunehmen. 

Dem stimmt der Gemeinderat zu. 

 

 

 

6.1.1. Beschluss zur Aufnahme auf die Tagesordnung: Ansuchen Kulanzlösung - 

Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Aufnahme eines 

Punktes „Ansuchen Kulanzlösung – Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3“ auf die 

Tagesordnung beschließen. 
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Einstimmig angenommen.  

 

   

 

7. Entsendung des neuen GR-Mitglieds Johann Schmiedhofer (FPÖ) in die 

Ausschüsse 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Johann Schmiedhofer wird Egon Kirchmair in allen 

Ausschüssen ersetzen und wird dadurch in sämtliche Ausschüsse entsendet.  

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass aufgrund der Nachbesetzung von Egon Kirchmair im 

Gemeinderat auch seine Positionen in den Ausschüssen nachbesetzt gehören. 

 

Herr Schmiedhofer wird Herrn Kirchmair in allen Ausschüssen ersetzen und wird dadurch in 

sämtliche Ausschüsse entsendet. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

8. Bekanntgabe eines/r Fraktionsvorsitzenden und dessen Stellvertreter*in (FPÖ) 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Jede Gemeinderatsfraktion hat gemäß § 15 Abs. 3 GemO 

dem Bürgermeister einen Fraktionsvorsitzenden und dessen Stellvertreter bekanntzugeben. 

 

Herr Johann Schmiedhofer (FPÖ) übernimmt das Amt des Fraktionsvorsitzenden von seinem 

Vorgänger Egon Kirchmair (FPÖ). Aufgrund der Tatsache, dass die Fraktion nur ein Mandat 

im Gemeinderat bekleidet, ist kein Stellvertreter bekanntzugeben.  
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Jede Gemeinderatsfraktion hat gemäß § 15 Abs. 3 GemO dem Bürgermeister einen 

Fraktionsvorsitzenden und dessen Stellvertreter bekanntzugeben. 

 

Herr Johann Schmiedhofer (FPÖ) übernimmt das Amt des Fraktionsvorsitzenden von seinem 

Vorgänger Egon Kirchmair (FPÖ). Aufgrund der Tatsache, dass die Fraktion nur ein Mandat 

im Gemeinderat bekleidet, ist kein Stellvertreter bekanntzugeben.  

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

9. Wahl des Schriftführers der Fraktion FPÖ gem § 53 GemO 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Jeder im Gemeinderat vertretenen Partei kommt gem. §53 

GemO mindestens ein Schriftführer zu. Der Gemeinderat wählt die Schriftführer aus seiner 

Mitte  

 

Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Johann Schmiedhofer als Nachfolger von Egon 

Kirchmair zum Schriftführer der FPÖ zu wählen. 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Johann 

Schmiedhofer als Nachfolger von Egon Kirchmair zum Schriftführer der FPÖ zu wählen.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

   

 

10. Entsendung eines Ersatzkassaprüfers in den Tourismusverband 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Nachdem gemäß GR-Beschluss vom 22.05.2025, TOP 9.5, 

Egon Kirchmair als Ersatzkassaprüfer in den Tourismusverband entsendet worden war, soll 

nun Johann Schmiedhofer als Nachfolger dieses Amt übernehmen.  
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Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Johann Schmiedhofer (FPÖ) als 

Ersatzkassaprüfer in den Tourismusverband zu entsenden. 

 

 

Nachdem gemäß GR-Beschluss vom 22.05.2025, TOP 9.5, Egon Kirchmair als 

Ersatzkassaprüfer in den Tourismusverband entsendet worden war, soll nun Johann 

Schmiedhofer als Nachfolger dieses Amt übernehmen.  

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Entsendung des Herrn 

Johann Schmiedhofer (FPÖ) als Ersatzkassaprüfer in den Tourismusverband 

beschließen. 

 

Einstimmig angenommen.  

 

11. Entsendung eines Gemeinderats als Rechnungsprüfer in den Wasserverband 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Gemäß GR-Beschluss vom 03.07.2025 war Egon Kirchmair 

in den Wasserverband Stanzbach als Rechnungsprüfer entsendet worden. Dieses Amt soll 

nun sein Nachfolger, Herr Johann Schmiedhofer (FPÖ) bekleiden.  

 

Der Gemeinderat möge die Entsendung des Herrn Johann Schmiedhofer (FPÖ) als 

Rechnungsprüfer in der Wasserverband Stanzbach beschließen. 

 

 

Gemäß GR-Beschluss vom 03.07.2025 war Egon Kirchmair in den Wasserverband Stanzbach 

als Rechnungsprüfer entsendet worden. Dieses Amt soll nun sein Nachfolger, Herr Johann 

Schmiedhofer (FPÖ) bekleiden.  

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Entsendung des Herrn 

Johann Schmiedhofer (FPÖ) als Rechnungsprüfer in der Wasserverband Stanzbach 

beschließen. 

 

Einstimmig angenommen.  

 

12. Bericht des Prüfungsausschusses 
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BGM Schabereiter bittet den Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses, Herrn Kurt 

Gallbrunner, um den Bericht des Prüfungsausschusses: 

Der Prüfungsausschuss der Gemeinde Stanz im Mürztal hat in seiner Sitzung am 26.03.2026 

den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 gemäß S 86 Absatz 3 Steiermärkische 

Gemeindeordnung 1967 geprüft. Die Prüfung erstreckt sich insbesondere auf die rechnerische 

Richtigkeit sowie auf die Übereinstimmung mit dem Voranschlag. Dabei wurde festgestellt, 

dass der Rechnungsabschluss ordnungsgemäß erstellt wurde und die Gebarung rechnerisch 

richtig ist. Die stichprobenartige Überprüfung der Belege ergab keine Beanstandung. 

 

Auch bei der Prüfung der Bankkonten und der Barkassa gab es keine Beanstandungen. 

 

ObmStv. Kurt Gallbrunner spricht ein großes Lob an VB Ziegerhofer aus, die die Unterlagen 

immer äußerst korrekt und ordentlich aufbereitet. Auch ist sie immer für Rückfragen verfügbar 

und kann die Sachverhalte anschaulich erklären. 

 

Er bedankt sich auch bei den Ausschussmitgliedern für die Pünktlichkeit und Disziplin und 

spricht den gesamten Gemeindemitarbeiter*innen ein Dankeschön für die vorbildliche 

Buchführung aus. 

 

BGM Schabereiter schließt sich den Dankesworten an. 

 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

13. Beratung und Beschlussfassung zum Rechnungsabschluss 2025 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass es aufgrund konsequenter Sparmaßnahmen und der 

Reduktion der Investitionen auf fast 0 gelungen sei, den Rechnungsabschluss im Vergleich 
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zum VA 2025 wesentlich besser abzuschließen. Es wurden im Jahr 2025 um € 214.000,- 

weniger ausgegeben als ursprünglich im VA geplant. 

 

GK Schabereiter merkt an, dass grundsätzlich ein positives Ergebnis im Rechnungsabschluss 

zwar wünschenswert wäre, es aber momentan wirklich ein Kampf ums finanzielle Überleben 

ist und der Handlungsspielraum derzeit wirklich gering. 

 

BGM Schabereiter stimmt dem zu, bemerkt aber positiv, dass man mit Zusammenhalt und 

Improvisation trotzdem noch viel bewegen könne. 

 

GR Bader gibt an, dass auch die Fraktion SPÖ den Rechnungsabschluss genau überprüft 

habe. Die Einsparungen sind erfreulich und ihnen ist auch bewusst, dass die Zeiten aktuell 

schwer sind. 

 

   

 

13.1. Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit 

Zahlungsmittelreserve. Keine Bildung möglich. Zuführungen ergeben sich aus Zinserträgen 

  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.   

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Bildung von 

zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.   

 

Einstimmig angenommen.  
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13.2. Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne 

Zahlungsmittelreserve - Bedarfszuweisung: EUR 260.350,00  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Bildung von 

zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

   

 

13.3. Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Auflösung von zweckgebundenen 

Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve. Keine Auflösung (EUR 64,55 

Abschluss und Auflösung Konto Gebührenbremse)  

  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Auflösung von 

zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.   

 

Einstimmig angenommen.  
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13.4. Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne 

Zahlungsmittelreserve Bedarfszuweisung 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 

ohne Zahlungsmittelreserve Bedarfszuweisung: EUR 89.536,72 

  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Auflösung von 

zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

   

 

13.5. Bildung von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Bildung von allgemeinen Haushaltsrücklagen 
mit Zahlungsmittelreserve. Keine Bildung. Zuführungen ergeben sich aus 
Zinserträgen  
  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Bildung von 

allgemeinen Haushaltrücklagen mit Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.  
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Einstimmig angenommen.  

 

   

 

13.6. Auflösung von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Auflösung von allgemeinen 
Haushaltsrücklagen mit Zahlungsreserve. Keine Auflösung.   
  

 

Der Gemeinderat möge wie vorgeschlagen beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Auflösung von 

allgemeinen Haushaltrücklagen mit Zahlungsmittelreserve wie vorgeschlagen 

beschließen.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

   

 

13.7. Auflösung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne 

Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Auflösung einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage 

ohne Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz: EUR 662.889,71 

 

Das vorläufige Nettoergebnis nach Entnahme und Zuweisung von Haushaltsrücklagen des 

Gesamthaushaltes (SA00) beträgt für das Haushaltsjahr 2025 EUR 662.889,71 In diesem 

negativen Ergebnis ist ein nicht zahlungswirksames negatives Nettoergebnis in der Höhe von 

EUR 829.877,43 enthalten. Im Entwurf des Rechnungsabschlusses 2025 ist die Entnahme 

einer zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz 
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in Höhe von EUR 662.889,71 eingearbeitet. Das Nettoergebnis nach Entnahme und 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen (SA00) des Gesamthaushaltes beträgt EUR 0,00. 

 

 

Es wird daher der Antrag gestellt, der Gemeinderat der Gemeinde Stanz im Mürztal möge 

beschließen, dass die bestehende zweckgebundene Haushaltsrücklage ohne 

Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz in Höhe von EUR 2.351.267,50 durch Entnahme 

in Höhe von EUR 662.889,71 gemäß § 192 StGHVO verringert wird. 

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat der Gemeinde Stanz im Mürztal 

möge beschließen, dass die bestehende zweckgebundene Haushaltsrücklage ohne 

Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz in Höhe von EUR 2.351.267,50 durch 

Entnahme in Höhe von EUR 662.889,71 gemäß § 192 StGHVO verringert wird. 

 

 

Einstimmig angenommen.  

 

13.8. Beschluss  des Rechnungsabschlusses 2025 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Der vorliegende Rechnungsabschluss 2025 möge 

beschlossen werden.   

 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2025 genehmigen und 

beschließen.  

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den vorliegenden 

Rechnungsabschluss 2025 genehmigen und beschließen.  

 

Einstimmig angenommen.  
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14. Beschluss zur Entbindung von der Geheimhaltungspflicht bzgl. einer 

Gerichtsverhandlung 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Im Verfahren Rauscher (19 Cg 101/23d) vor dem LG Leoben 

sind folgende aktive und ehemalige VB bzw. GR zusätzlich zur Entbindung durch den 

Bürgermeister gem. § 9a Abs. 3 des Stmk Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes von der 

Geheimhaltungspflicht zu entbinden: 

 

VB: 

• Raimund Lebner 

• Gertrude Lanz 

• Sylvia Ellmeier  
 

BGM Schabereiter entbindet Herrn Raimund Lebner, Frau Gertrude Lanz und Frau Sylvia 

Ellmeier aufgrund des überwiegenden Interesses der Gemeinde Stanz an ihrer 

Zeugenaussage im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des Landesgerichts Leoben im vorstehenden 

Umfang sowie im Übrigen in Bezug auf sämtliche Umstände, die mit Georg Rauscher in 

Zusammenhang stehen und der Entkräftung seiner Klagsbehauptungen im Verfahren zu 19 

Cg 101/23d des LG Leoben dienlich sind, von ihrer Pflicht zur Geheimhaltung. 

 

 

GR: 

• DI Friedrich Pichler 

• Andrea Reinhofer 

• Peter Bader 

• DI (FH) Dieter Schabereiter 
 

Die beiden Alt-Bürgermeister Peter Bader und DI Friedrich Pichler, Bürgermeister Dieter 

Schabereiter und die ehemalige Gemeinderätin Andrea Reinhofer unterliegen gemäß § 33 Abs 

4 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 einer Geheimhaltungs- und 

Verschwiegenheitspflicht, die insbesondere die ihnen ausschließlich in Ausübung ihres 

Mandates bekanntgewordenen Tatsachen umfasst. 

 

BGM Schabereiter entbindet gem. § 33 Abs. 5 Andrea Reinhofer von der 

Geheimhaltungspflicht. 

 
 

 

Der Gemeinderat möge gemäß § 33 Abs 5 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 

beschließen, Alt-Bürgermeister DI Friedrich Pichler und Peter Bader sowie den amtierenden 
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Bürgermeister Dieter Schabereiter aufgrund des überwiegenden Interesses der Gemeinde 

Stanz an ihrer Zeugenaussage im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des Landesgerichts Leoben 

im vorstehenden Umfang sowie im Übrigen zu sämtlichen Umständen, die mit Georg Rauscher 

in Zusammenhang stehen und der Entkräftung seiner Klagsbehauptungen im Verfahren zu 19 

Cg 101/23d des LG Leoben dienlich sind, von der Pflicht zur Verschwiegenheit und 

Geheimhaltung zu entbinden.  

 

 

Im Verfahren Rauscher (19 Cg 101/23d) vor dem LG Leoben sind folgende aktive und 

ehemalige VB bzw. GR zusätzlich zur Entbindung durch den Bürgermeister gem. § 9a Abs. 3 

des Stmk Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes von der Geheimhaltungspflicht zu 

entbinden: 

 

VB: 

• Raimund Lebner 

• Gertrude Lanz 

• Sylvia Ellmeier  
 

BGM Schabereiter entbindet Herrn Raimund Lebner, Frau Gertrude Lanz und Frau Sylvia 

Ellmeier aufgrund des überwiegenden Interesses der Gemeinde Stanz an ihrer 

Zeugenaussage im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des Landesgerichts Leoben in Bezug auf 

sämtliche Umstände, die mit Georg Rauscher in Zusammenhang stehen und der Entkräftung 

seiner Klagsbehauptungen im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des LG Leoben dienlich sind, von 

ihrer Pflicht zur Geheimhaltung. 

 

 

GR: 

• DI Friedrich Pichler 

• Andrea Reinhofer 

• Peter Bader 

• DI (FH) Dieter Schabereiter 
 

Die beiden Alt-Bürgermeister Peter Bader und DI Friedrich Pichler, Bürgermeister Dieter 

Schabereiter und die ehemalige Gemeinderätin Andrea Reinhofer unterliegen gemäß § 33 Abs 

4 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 einer Geheimhaltungs- und 

Verschwiegenheitspflicht, die insbesondere die ihnen ausschließlich in Ausübung ihres 

Mandates bekanntgewordenen Tatsachen umfasst. 

 

BGM Schabereiter entbindet gem. § 33 Abs. 5 Andrea Reinhofer von der 

Geheimhaltungspflicht. 
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BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge gemäß § 33 Abs 5 der 

Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 beschließen, Alt-Bürgermeister DI Friedrich 

Pichler und Peter Bader sowie den amtierenden Bürgermeister Dieter Schabereiter 

aufgrund des überwiegenden Interesses der Gemeinde Stanz an ihrer Zeugenaussage 

im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des Landesgerichts Leoben zu sämtlichen Umständen, 

die mit Georg Rauscher in Zusammenhang stehen und der Entkräftung seiner 

Klagsbehauptungen im Verfahren zu 19 Cg 101/23d des LG Leoben dienlich sind, von 

der Pflicht zur Verschwiegenheit und Geheimhaltung zu entbinden.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

15. Beschlüsse zur grundbücherlichen Durchführung der Teilungsurkunde GZ 7182K-

T 

 

15.1. Beschluss über den Rechtstitel 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Zur korrekten grundbücherlichen Durchführung ist es 

notwendig, das Trennstück 1 (60 230) gemäß der vorliegenden Teilungsurkunde GZ 7182K-T 

der DI Benzinger ZT-GmbH kostenlos und lastenfrei in das freie Gemeindevermögen zu 

übernehmen 

 

Der Gemeinderat möge beschließen, das Trennstück 1 (60 230) gemäß der vorliegenden 

Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-GmbH kostenlos und lastenfrei in das freie 

Gemeindevermögen zu übernehmen 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass zu dieser Causa bereits vor über einem Jahr Beschlüsse 

gefasst wurden, nun aber einige Formalakte noch durchzuführen sind. 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, das 

Trennstück 1 (60 230) gemäß der vorliegenden Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI 

Benzinger ZT-GmbH kostenlos und lastenfrei in das freie Gemeindevermögen zu 

übernehmen. 
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Einstimmig angenommen.  

 

15.2. Beschluss über die Umwandlung des freien Gemeindevermögens in das öffentl. 

Gut gemäß § 72 StGemO 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Die dem freien Gemeindevermögen zugeschriebene 

Teilfläche 1 (60 230) gemäß der vorliegenden Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger 

ZT-GmbH soll gemäß § 72 StGemO dem Gemeingebrauch gewidmet werden und somit Teil 

des öffentlichen Gutes werden.  

 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die dem freien Gemeindevermögen 

zugeschriebene Teilfläche 1 (60 230) gemäß der vorliegenden Teilungsurkunde GZ 7182K-T 

der DI Benzinger ZT-GmbH gemäß § 72 StGemO dem Gemeingebrauch gewidmet wird und 

somit Teil des öffentlichen Gutes ist. 

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass die dem 

freien Gemeindevermögen zugeschriebene Teilfläche 1 (60 230) gemäß der 

vorliegenden Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-GmbH gemäß § 72 

StGemO dem Gemeingebrauch gewidmet wird und somit Teil des öffentlichen Gutes 

ist. 

 

 

Einstimmig angenommen.  

 

15.3. Beschluss zur Verordnung gemäß § 8 Abs. 3 LStVG über die Verwendung des 

öffentlichen Gutes als Gemeindestraße 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Durch die Übernahme des Teilstücks 1 der vorliegenden 

Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-GmbH ändert sich der Verlauf der 

Gemeindestraße. Dies gehört per Verordnung kundgemacht.  

 

Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung über die Änderung des Verlaufs der 

Gemeindestraße beschließen. 
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VERORDNUNG 
GZ: D/1796/2026  

Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 26.03.2026 wird gemäß § 8 Abs. 3 des 

Steiermärkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes LGBl. 1194/154 in der geltenden 

Fassung die Änderung der Gemeindestraße (Grundstück 1080/3, EZ 50.000, KG 60230 Stanz) 

gemäß der Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-GmbH verordnet. 

 

§ 1 örtliche Zuordnung 

 

(1) Die Verordnung der Gemeindestraße erfolgt auf dem Teilstück 1 der vorliegenden 

Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-GmbH. Dieses Teilstück des 

Grundstücks 31 KG 60230 Stanz wurde per Gemeinderatsbeschluss vom 26.03.2026 in 

das öffentliche Gut umgewandelt. 

(2) Die planliche Darstellung in der Teilungsurkunde GZ 7182K-T der DI Benzinger ZT-

GmbH (Plandatum: 13.11.2024) bildet dafür die Grundlage. 

§ 2 Schlussbestimmungen 

 

(1) Gemäß § 92 Abs. 1 Stmk. Gemeindeordnung 1967, LGBI.Nr. 115/1967 in der geltenden 

Fassung tritt die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung mit dem auf den Ablauf der 

Kundmachungsfrist folgenden Tage in Kraft. 

(2) Die Planunterlagen liegen während der Zeit der Kundmachung der Verordnung im 

Gemeindeamt Stanz während der Amtszeiten zur Einsichtnahme auf. 

Für den Gemeinderat 

Der Bürgermeister 

 

 

DI (FH) Dieter Schabereiter 
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BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung 

über die Änderung des Verlaufs der Gemeindestraße beschließen. 

 

Einstimmig angenommen.  

 

16. Beschluss zur Erweiterung der Übertragungsverordnung gem. §94d StVO - GR an 

BGM 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Bei einer Überprüfung wurde festgestellt, dass in der 

bisherigen Übertragungsverordnung gem. §94d nicht ermöglicht wurde, dass der 

Bürgermeister die Verordnung zur Tauperiode freigibt.  

 

Somit wird der zweite Punkt der Verordnung (§94d Abs. 4) um Gewichtsbeschränkungen 

ergänzt. 

 

In weiterer Folge wird auch der Punkt §94d Abs. 9 hinzugefügt, da auch die Bescheide gem. 

§82 (Benützung von Straßen zu verkehrsfremden Zwecken) im Sinne der Zweckmäßigkeit und 

Effizienz im täglichen Arbeiten vom Bürgermeister ohne zugehörigen Gemeinderatsbeschluss 

signiert werden.  

 

Der Gemeinderat möge die vorliegende Übertragungsverordnung beschließen. 

 

 

VER ORD NUN G  
GZ: D/1824/2026  

Der Gemeinderat der Gemeinde Stanz im Mürztal hat in seiner Sitzung vom 26.03.2026 

beschlossen, im Interesse der Zweckmäßigkeit, Raschheit, Einfachheit und Kostenersparnis, 

die folgenden in die Zuständigkeit des Gemeinderats fallenden Angelegenheiten der örtlichen 

Straßenpolizei gemäß § 43 Abs. 2a Steiermärkische Gemeindeordnung 1967 idgF sowie 

§ 94d Straßenverkehrsordnung 1960 idgF dem Bürgermeister zu übertragen: 

• § 94d Abs.1: die Erlassung von Verordnungen nach § 20 Abs. 2a 

26



• § 94d Abs. 4: die Erlassung von Verordnungen nach § 43, mit denen 

o a) Beschränkungen für das Halten und Parken, 

o b) Gewichts- und Geschwindigkeitsbeschränkungen erlassen werden, 

• § 94d Abs. 9: die Bewilligung nach § 82 

• § 94d Abs. 14: die Erlassung von Verordnungen nach § 88 Abs. 1 (Spielen auf Straßen, 

Rollschuhfahren auf Fahrbahnen) 

• § 94d Abs. 15a: Die Erlassung von Verordnungen nach § 89a Abs. 7a (Tariffestsetzung 

für die Entfernung und Aufbewahrung von Hindernissen), 

• § 94d Abs. 16: die Bewilligung von Arbeiten (§ 90) einschließlich der Erlassung der 

durch diese Arbeiten erforderlichen Verkehrsverbote und Verkehrsbeschränkungen, 

• § 94d Abs. 18: die Erlassung von Verordnungen und Bescheiden nach § 93 Abs. 4 und 

6 (Pflichten der Anrainer). 

Diese Verordnung tritt gemäß § 92 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 idgF mit 

dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

Für den Gemeinderat 

Der Bürgermeister 

 

 

DI (FH) Dieter Schabereiter 

 

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegende 

Übertragungsverordnung beschließen. 

 

Einstimmig angenommen.  

 

17. Beschluss über die Gemeindejagdvergabe vom 01.04.2028-31.03.2038 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Die Jagdgesellschaften JG Brandstattgraben, JG 

Dickenbach, JG Fochnitz, JG Hollersbach, JG Possegg und JG Stanz haben um den 

Beschluss zur freihändigen Vergabe der Gemeindejagd für die Periode von 01.04.2028 bis 

31.03.2038 angesucht. Der Pachtschilling für diesen Zeitraum beträgt € 4,50/ha.  
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Die notwendigen Unterschriften der Grundstückseigentümer*innen für die freihändige Vergabe 

gemäß §24 Stmk. Jagdgesetz liegen vor.  

 

 

Der Gemeinderat möge die Gemeindejagdvergabe für die Periode von 01.04.2028 bis 

31.03.2038 beschließen. 

 

 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Gemeindejagdvergabe 

für die Periode von 01.04.2028 bis 31.03.2038 an die vorliegenden Jagdinteressenten 

beschließen. 

 

 

Einstimmig angenommen.  

 

18. Beschluss zum Verkauf der beiden Gemeindewaldgrundstücke GstNr. 97/1 KG 

60203 Brandstattgraben und GstNr. 444 KG 60212 Hollersbach 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: 2 Grundstücke aus dem Gemeindewald sollen verkauft 

werden. Die Gemeinde hat weder das Know-how noch die Kapazitäten, den Wald 

angemessen zu pflegen und zu bewirtschaften. 

 

Es wurde ein Gutachten zur Feststellung des Verkehrswerts durch die LK Steiermark in 

Auftrag gegeben. Hierbei wurden die Grundstücke wie folgt bewertet: 

 

GstNr. 97/1 KG 60203 Brandstattgraben:  € 23.679,92 

GstNr. 444 KG 60212 Hollersbach:   € 50.387,94 

 

Die Vorgangsweise stellt sich folgendermaßen dar: Über einen Zeitraum von 4 Wochen wird 

die Beabsichtigung der Veräußerung öffentlich bekannt gegeben. Alle Angebote, welche bis 

zu einem gewissen Datum am Gemeindeamt einlangen, werden bei der Vorstandssitzung im 

Juni unter sechs Augen geöffnet. Das Höchstgebot bekommt den Zuschlag.  

 

Der Gemeinderat möge den Verkauf der Waldgrundstücke GstNr. 97/1 KG 60203 

Brandstattgraben und GstNr. 444 KG 60212 Hollersbach beschließen.  
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BGM Schabereiter verliest den Sachverhalt und gibt an, dass der Fuhrhof weder die Zeit noch 

die Ausrüstung hätten, den Wald adäquat und wirtschaftlich zu bewirtschaften. Außerdem sei 

die Summe zwar nur ein Tropfen auf dem heißen Stein, es würde aber die Budgetprobleme 

etwas mildern.  

 

GR Maierhofer äußert sich skeptisch gegenüber einem Verkauf. Er möchte sich erkundigen, 

ob die Gemeinde Förderungen für Pflegerückstände beziehen könnte. Außerdem gibt er zu 

bedenken, dass die generelle Festlegung, den Zuschlag dem Höchstbieter zu geben, 

ungünstig sei. Er wäre dafür, zu schauen, dass nach Möglichkeit ein Stanzer Landwirt den 

Zuschlag bekomme. 

 

GK Schabereiter schlägt vor, in der nächsten GR-Sitzung nach Vorliegen aller Angebote über 

einen möglichen Zuschlag zu entscheiden.  

 

BGM Schabereiter stimmt dieser Vorgangsweise zu und beauftragt zugleich GR Maierhofer, 

Angebote einzuholen, was eine sinnvolle Bewirtschaftung an Ertrag bringen würde. 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den grundsätzlichen Willen, 

die Waldgrundstücke GstNr. 97/1 KG 60203 Brandstattgraben und GstNr. 444 KG 60212 

Hollersbach zu verkaufen, beschließen. Über einen Zeitraum von 4 Wochen wird das 

Verkaufsinteresse öffentlich bekannt gegeben. Eine Angebotsabgabe ist bis zum 

13.05.2026, 12:00 Uhr möglich. Die Angebote werden in der Vorstandssitzung am 

13.05.2026 und 17:00 Uhr geöffnet und über einen möglichen Zuschlag wird in der GR-

Sitzung im Juni 2026 entschieden.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

19. Berichte des Bürgermeisters 

 

 

 

  

 

19.1. Bericht zum sprengelfremden Schulbesuch 
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BGM Schabereiter berichtet, dass für das Schuljahr 2026/2027 sieben Ansuchen um 

sprengelfremden Schulbesuch, allesamt für die NMS Mitterdorf, eingelangt seien und alle 

sieben Ansuchen positiv beschieden wurden. Auch wenn es für die Gemeinde Stanz 

erhebliche Mehrkosten bedeutet, soll nicht an der Bildung der Kinder gespart werden. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

19.2. Bericht zur Vorstellung eines Projekts der Firma Enery 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass vor zwei Wochen ein Termin mit der Firma Enery 

stattgefunden hat, die großes Interesse daran bekunden, ein PV-Freiflächenprojekt in der 

Brandstatt zu realisieren. Dafür bedarf es eines GR-Beschlusses, es gibt jedoch keinen 

Rechtsanspruch auf die Durchführung eines Widmungsverfahrens. Rund um die Gehöfte 

Haas und Trippl (Oberfleißner) sollen ca. 2 x 6 MW Anlagen errichtet werden.  

 

Im Rahmen des Termins wurde auch über mögliche Benefits für die Gemeinde und die 

Energiegemeinschaft gesprochen. Hier gibt es einige Ideen, aber noch keine konkreten 

Angebote.  

 

Laut der gemeindeweiten Untersuchung Solar- und PV-Freiflächenanlagen sind die 

betreffenden Gebiete keine Ausschlussgebiete. Offen ist unter anderem auch noch die Frage 

nach der Ableitung des Stroms, hier sind die Interessenten im Gespräch mit dem E-Werk 

Kindberg und den umliegenden Windparkbetreibern.  

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  
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19.3. Bericht zum Stand der Umbauarbeiten in der ehemaligen Raika 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet von der geplanten Umsiedelung der Bücherei vom 

Kirchenvorplatz in die ehemalige Raika. Aufgrund der geplatzten Pläne zum Haus der Musik 

hätte sich dies so optimal ergeben. Das Gebäude Stanz 45 muss sowieso beheizt werden, 

und so kann man sich in Zukunft die Kosten für den anderen Standort sparen. Der neue 

Standort ist ideal, das Ortszentrum wird weiter belebt werden und die Frequenz in der Bücherei 

wird sich erhöhen. 

 

Die Eröffnung ist für den 03. Juli 2026 geplant. Bis dorthin ist noch einiges zu erledigen: die 

Teppichböden wurden entfernt, es wird dort ein neuer Boden verlegt und neu ausgemalt. Diese 

Arbeiten werden von der Firma Malerei Gruber gesponsort.  

Eine elektrische Grundüberprüfung die die Anbringung von einigen Spots übernimmt die FA 

Elektro Graff kostenlos.  

Auch das WC wird neu gestaltet, hier geht ein großer Dank an die Firma Ablasser für die 

Fliesen und an die Firma Gurdet Florian für das Sponsoring der Einrichtung. 

 

BGM Schabereiter spricht einen großen Dank an alle Firmen aus. Es ist schön zu sehen, dass 

aufgrund der jahrelangen Zusammenarbeit mit den Firmen so ein Zusammenhalt möglich ist. 

Weiters möchte sich BGM Schabereiter auch beim Pfarrgemeinderat für die gute 

Gesprächsbasis, die Zusammenarbeit und die pragmatische Vorgangsweise bei der 

Auflösung der Bücherei am derzeitigen Standort bedanken.  

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  
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19.4. Bericht zum Entgegenkommen des RA Freiberger 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass man vor kurzem Rechtsanwalt Freiberger, der mit der 

Causa Klemmer beauftragt war, gebeten hat, die Sache abzuschließen und eine Aufstellung 

der angefallenen Stunden zu übermitteln. Daraufhin hat Mag. Freiberger geantwortet, für die 

Leistungen keine Kosten zu verrechnen, da er selbst von der Vorgehensweise der 

Gegenpartei so verärgert sei. 

 

BGM Schabereiter bedankt sich im Namen der Gemeinde Stanz sehr herzlich für das 

generöse Entgegenkommen.  

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

19.5. Bericht zur Durchführung eines Tag der offenen Tür am Gemeindeamt 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass sich der Vorstand dazu entschlossen hat, einen Tag der 

Offenen Gemeindetür zu veranstalten. Das „neue“ Gemeindeamt wurde 2020 bezogen und 

aufgrund von Corona fand nie eine Einweihung statt. Dies soll nun nachgeholt werden.  

 

Der Tag der Offenen Tür findet am Dienstag, 05. Mai, von 15 Uhr bis 18 Uhr statt. Geplant ist, 

dass die jeweiligen Mitarbeiter*innen und ihre Tätigkeitsbereiche vorgestellt werden sollen. 

Eventuell könnte man auch den Gemeinderat mit seinen Ausschüssen präsentieren.  

 

Im Anschluss an den Tag der offenen Tür sollen um 18 Uhr sämtliche Gewerbetreibenden der 

Gemeinde zu einem Zusammenkommen eingeladen werden. Ziel ist es, die Zusammenarbeit 

und das gegenseitige Verständnis zu stärken und mögliche Erfahrungen auszutauschen. 
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Die Gemeinderät*innen werden gebeten, für die Speisen zu sorgen und Mehlspeisen und 

pikante Snacks mitzubringen.   

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

19.6. Bericht zur Revitalisierung des Spielplatzes am Teich 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet, dass die Landjugend an ihn herangetreten sei, sie möchten gerne 

aus Eigeninitiative den Beachvolleyballplatz sanieren. Dazu soll ein neues Netz und neuer 

Sand angeschafft werden. Die Gemeinde wird sich voraussichtlich an den anfallenden Kosten 

beteiligen.  

 

Auch die Gemeinde selbst plant Maßnahmen am bestehenden Spielplatz am Teich. Dazu 

wurden die Eigentümer des Grundstücks, Georg und Hans-Christian Malburg, Anfang März 

über die geplanten Vorhaben informiert. Nachdem bis zum Zeitpunkt der Gemeinderatssitzung 

keine Rückmeldung eingelangt sei, werte man dies als Zeichen der Zustimmung.  

 

Geplant sind:  

 

• ein neuer Rutschenturm – wird über die Wasserkraftwerkbaustelle und Warmuth 
finanziert 

• eine neue ebenerdige Sandkiste 

• eine Balancierstrecke aus Holz  

• eine Kugelbahn 

• ein Wasserspiel – für 2027 angedacht 
 

Der Bauernbund wird gebeten, Holz und Baumstämme zu spenden. 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  
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19.7. Bericht zu den Workshops des Zertifizierungsprozesses zur familien- und 

kinderfreundlichen Gemeinde und Auslosung Gewinnspiel 

 

   

 

 

 

BGM Schabereiter berichtet vom Zertifizierungsprozess zur familien- und kinderfreundlichen 

Gemeinde. Es fanden bereits 2 Workshops und eine Online- Umfrage statt. Ein Ist-Workshop 

mit hoher Vereinsbeteiligung im Jänner sowie ein Jugendworkshop mit 12 engagierten 

Jugendlichen im März, der auch von MemaTV dokumentiert wurde.  

 

Die Ergebnisse des Jugendworkshops: 

 

 Was uns in der Stanz nicht gefällt:  

- Kein Radweg 
- Der neue Bus (zu klein), keine Wartehäuschen, schlechte Verbindungen  
- Wenig Aktivitäten, vor allem für Jugendliche, keine Shoppingmöglichkeiten, kein 

Fitnessstudio, kein Freibad 
- Straßen kaputt, Viele ungenützte Flächen 
- Wenig Essen am Teich, vor allem keine Pommes und lange Wartezeiten, oder Essen 

bekommt dann jemand anderer 
 

Was uns in der Stanz gefällt:  

- Unser Bürgermeister 
- Teichgaudi und andere Feste, heuer Zeltfest, Dorffeste 
- Die Ruhe und Sicherheit  
- Die Volksschule 
- Gini 
- Fussballplatz, Feuerwehr und Landjugend 
- 71er – jetzt mit Frühstück und anderen Angeboten 
- Jeder kennt jeden 
- Automaten 
- Sonnenweg und Wanderwege 

 

Ideen für die Stanz:  

- Paintball Area 
- Größere Essensauswahl am Teich  
- Kletterpark 
- Jugendclub/Jugendzentrum/Jugendraum 
- Drogerie/SEC – Stanzer Einkaufscenter 
- Rad Trails, Pumptrack & Kicker 
- Wiedereröffnung des großen Stanzer Skilifts 
- Mehr Platz für Jugendliche zwischen 13 – 16 Jahren, zb am Teich 
- Sprungbrett am Teich, Pavillon zum Sitzen, Feuerstelle, Luftpumpe für Luftmatratzen 
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Einige Ideen werden bereits aufgegriffen und umgesetzt – so wird zb ein Kebab-Aktionstag in 

Kooperation mit dem Feitlclub und dem SVS für den Sommer geplant. Außerdem wird es im 

Mai ein weiteres Trefen mit den Jugendlichen in der Dorfwerkstatt geben, weil sie sich einen 

eigenen Jugendraum wünschen. 

 

Ergebnisse der Online – Umfrage: 

109 Teilnehmer*innen, Zeitraum von 09.02.-09.03. 

 

- Spielplatz erneuern/erweitern (29x genannt!) 

- Räume für Jugendliche (12x genannt) 

- Mountainbike-Strecke/Radwege (12x genannt) 

- Günstiger Wohnraum (12x genannt) 

- Ortsbild verschönern (11x genannt) 

- Ausbau der Kinderbetreuung (9x genannt) 

- Förderung der Vereine (7x genannt) 

 

- Angebot Sportkurse für Mädchen (3x genannt) 

- Ausbau öffentlicher Verkehr (3x genannt) 

- Treffpunkt für Jung und Alt (3x genannt) 

- Begegnungszone (3x genannt) 

- Straßensanierungen (3x genannt) 

- Ladestationen E-Mobilität (2x genannt) 

- Schulassistenz (2x genannt) 

 

- Beschilderung Stanglalmweg (1x genannt) 

- Sanierung Beachvolleyballplatz (1x genannt) 

- Streetsoccer-Platz (1x genannt) 

- Motorikpark/Fitnessstrecke (1x genannt) 

- Autowaschanlage (1x genannt) 

- Veranstaltungen für Eltern mit Babys (1x genannt) 

- Radständer für breite Reifen (1x genannt) 

- Wieder mehr Gemeindeförderungen Klimaticket/Bau (1x genannt) 

- Kanalgebühren für Familien senken (1x genannt) 

- Erhaltung des Nahversorgers und der HA-Stelle (1x genannt) 

Hier zeigt sich, dass mit der Neugestaltung des Spielplatzes am Teich ein wichtiges Anliegen 

der Bevölkerung realisiert wird. 
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Zu guter Letzt erfolgt die Auslosung des Gewinnspiels. GR Johann Schmiedhofer zieht 

folgende Personen aus dem Lostopf: 

 

Einkaufsgutscheine: Birgit Eder, Johannes Hölbling, Gerald Dengg 

Sachspenden: Philipp Hölbling, Walter Krenn, Silvia Rosegger 

Familienkarte Bücherei: Heidi Heinberger 

 

   

 

Zur Kenntnis genommen.  

 

   

 

20. Beschluss zum Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach 

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Die Gemeinde beabsichtigt den Grünschnittplatz zu 

erweitern und das Grundstück Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach im Ausmaß von 408m² zu 

erwerben. Es gab Gespräche mit der Eigentümerin, eine Zustimmung zum Verkauf wurde 

signalisiert und eine Absichtserklärung angefertigt. Es wurde sich auf einen Preis von € 5,--

/m² geeinigt, das entspricht € 2.040,-. Die Kosten für Vermessung und Kaufvertrag trägt die 

Gemeinde Stanz.  

 

Der Gemeinderat möge den Kauf des Grundstücks Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach im Ausmaß 

von 408m² beschließen. 

 

 

BGM Schabereiter berichtet vom Gespräch mit der Eigentümerin und erzählt, dass man 

grundsätzlich auch das Interesse am Grundstück Nr. 51 südöstlich des Grünschnittplatzes 

gezeigt hätte, hier aber kein Verkaufsinteresse seitens der Eigentümerin besteht. 

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Kauf des Grundstücks 

Nr. 48/1 KG 60212 Hollersbach im Ausmaß von 408m² beschließen. 

 

Einstimmig angenommen.  
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21. Ansuchen Kulanzlösung - Kündigung Mietvertrag Stanz 61/3 

 

   

 

 

Sachverhalt und Beschlussvorschlag: Frau Kutschera ersucht um eine Kulanzlösung bzgl. 

Einhaltung der dreimonatigen Kündigungsfrist (bis 30.06.2026) ihres Mietvertrages für die 

Wohnung Stanz im Mürztal 61/3, da sie ab 18.03.2026 ins Mavida-Pflegeheim nach Ratten 

übersiedeln muss. 

 

Der Gemeinderat möge das Ansuchen von Fr. Kutschera betreffend einer Kulanzlösung – 

Einhaltung der dreimonatigen Kündigungsfrist für die Wohnung in 8653 – Stanz im Mürztal 

61/3 beschließen. 

 

 

BGM Schabereiter berichtet von der Übersiedelung von Frau Kutschera in ein Plegeheim. Sie 

sucht um eine Kulanzlösung bezüglich der Kündigungsfrist an. Er schlägt vor, die 

Kündigungsfrist zu erlassen, sobald die Wohnung geräumt und für einer Wiedervermietung 

bereit sei. 

 

Dem stimmt der Gemeinderat zu.  

 

BGM Schabereiter stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die 

Kündigungsfrist von Frau Kutschera für die Wohnung Stanz 61/3 mit Ende jenes Monats 

zu erlassen, in dem die Wohnung geräumt und vermietbar an die Gemeinde übergeben 

wird.  

 

Einstimmig angenommen.  

 

   

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 19:50 Uhr. 

 

Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 

protokolliert. 
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__________________________________ 

Vorsitzender 

Bürgermeister DI (FH) Dieter Schabereiter 

i.V. VzBGM Maria Bruggraber

 __________________________________ __________________________________ 

Schriftführer Schriftführer 

VzBGM Maria Bruggraber GR Gerald Griesenhofer 

i.V. GR Julia Pichler i.V. GR Richard Maierhofer

 __________________________________ __________________________________ 

Schriftführer Schriftführer 

GR Kurt Gallbrunner GR Egon Kirchmair 

i.V. GR Gabriele Kelemina

Anhänge als integrierender Bestandteil der Verhandlungsschrift werden zum Beschlusstext 

erhoben und sind gemäß Tagesordnung sortiert und gekennzeichnet. 
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(Anhänge gem. DSGVO entfernt)
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